
A M t S - B l a t t .

Hiŝ  67. Donnerstag öen 5. NulN 1834<

Cliubernial - Verlautbarungen.
Z. 66Z. (2) ' N r . 7060.

K u n d m a c h u n g ,
hinsichtlich der Erbauung einer Brücke über
ten Fluß kc-k», nächst dcm Torfe 3^> i ^ im
Bezirke äc552N2. — Das k. k. tüslcnlandlsche
Gubcrnium hat beschlossen, zu dcm Baue einer
steinernen Brücke mtt elner einzigen Bogenösi-
nung über den Fluß Koka nächst dem Dorfe
8col!<3 im Bezirke 3e553n2, Untcrnchn-er, ge-
gen den Bezug emer Mauthgebühr durch eine
Zeit von 5o Jahren aufzufordern. — I n Fol-
ge dessen wird Nachfolgendes zur öffentlichen
Kenntniß gebracht: — 1.) Die über dcn oben
benannten Fluß anzulegende steinerne Brücke
muß aus eincm einzigen Bogen, und volikcm-
men nach dcm Plane und Vorausmoße, wt l-
che sich bei dem k. k. Krcisamte in Görz, zu
Jedermanns Einsicht befinden, gebaut wer>
den. — 2.) M i t dcm Baue der Brücke »stauch
jener der beiderseitigen Auffahrten verbunden.
— 2.) Die Brücke von 9 1)2 Klafter Ocffnung
ist aus eincm einzigen Bogen herzustellen/ und
die Widerlagen sind auf die beiderseitigen fel-
sigen Uferwände zu stützen. Dieselbe ist nut
großen zugerichteten, regelmäßig verbundenen
Quadersteinen zu verkleiden. — Die bcider-

. seitigen Auffahrtsmauern haben zusammen eine
länge von 20 Klaftern, und sind theils in den
Felsen zu hauen, theils aber aus solidem trocke-
nem Mauerwerke herzustellen. — 4.) Der zu
diesem Baue veranschlagte Betrag belauft sich
auf 3gä9 5. 9 kr., und jedem Bewerber bleibt
es unbenommen denselben m eigener Regie,
oder im Unternchmungswege auszuführen,
wenn nur der Bau dem Plane und dem Vor-
ausmaße vollkommen gemäß in Ausführung
gebracht wird. — 5.) Die versiegelten Anbote
aller Bewerber, welche sich dieser Unternch-
munA unterziehen wollen, werden bis Ende
Ju l i d. I . , bei dem Einrcichungs-Pvotocolle
des f̂, f. Kreisamtes m Görz angenommen.
I h n Antrage werden folgende Bc.dina.msse,

enihaltcn müssen. — n.) Eine deutliche Dar-
stellung der Mauthgcbühr durch eine Ncihe
von fünfzig Iahrcn, wclchc der Bencrbcr zu
l',ezichcn wünscht, die Art und dm Ort der
Emhcbung, jedoch in wer mit Vorbehalt d,r
geschlichen Ausnahmen, welche blrcUb für die
Aclarial.Mäulhc blstchcn , oder noch ausge-
sprcchen werden sollen. — d.) Eine verbinden-
de Erklälung binnen z^ Togen noch der Ge-
nehmigung des Antrages eine gesetzliche Cau«
tion im Betrage von 2c>5 st. zu leisten, wel-
che dcn Proponcntcn vcrpfilchtct, seinen Bau-
vorschlag auszuführen, den Bau m guter und
lobcnewcrlhcr Beschaffenheit zu erhalten, und
endlich denselben nach Erlösctling der l l m zum
Mauthbrzuge blwllllgtcn Zeit un guten Zu-
stande dem k. k. Acrar zu übergeben. — Der
Bewerber ist gegcn das k. k. Acrar vom Tage
der Emreichung seincs Antrages be» dcm Ein-
rclchungs'Prolocolle des k. k. Krcisamtes in
Eörz, und das k. k< Acrar von dcm 3agc an
gebul^dcn, an welchem dem Unternehmer die
böhcre Bestätigung seines Antrages bekannt
gemacht scm w i rd , wobei der Bewerber aus-
drücklich auf die, durch dcn §. l ib i des allgf-
meil̂ cn bürgerlichen Gesetzbuches gegebene Be«
fugniß Verzicht leistet. — Vom k. k. Küstcn-
Gubernium. Friest dcn 19. April iLZ^.

Z. 6 5 i 7 " ( 3 ) 3ir. 85 ,7 .
s u r r e n d e

deS k. k. illprischcn Guberniums zu Laibach. ^ .
Die Vorlegulig der Nrkllndcn über den Bezug
der Baumwollgarne betreffend. — I n Erwä-
gung der Mißbrauche, welche mit unrichtigen
oder veralteten Urkunden über den Bezug und
Ursprung der Baumwollgarne verübt werden,
hat die k. k. allgemeine Hofkammer Folgendes
verordnet: — , . ) Binnen emcr F,,st von
zehn Tagen von dcm Zeitpuncte der Verlaut-
barung der gegenwärtigen Kundmachung in
jedem Orte an gerechliet, hat jeder Kaufmann
oder Großhändler, der mit Baumwcllgarnen
oder Baunmoll-Waarell hantelt, und jcder
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Gewerbetreibende, dersschmlt der Verfertigung,
Zunchtung oder Umstaltung von Waaren aus
Baumwollgarnen mit oder ohne Beimischung
anderer Stoffe beschäftigt, die Zollbolleten und
die Bezugs - oder Verkaufsnoten inländischer
B,lumwollgarn l Spinnereien über diejenigen
Bulmwollgarne, welche er selbst, oder bei den
für seine Rechnung beschäftigten Gewerbsleu-
ten.im unverarbeiteten Zustande zugerichtet,
gefärbt, oder in Baumwollwaaren verarbeitet,
besitzt, bei dem nächsten Zollamte, oder, ,n
sofern sich ein solches Amt nicht in der Nähe
befindet, del einem derjenigen Aemter oder
Behörden, welche hierzu wcroen besonders be-
zeichnet werden, oder unmittelbar oel de? Ca-

' meral-Bezlrksvcrwaltung mlt einem in zweifa-
cher Ausfertlgul^g anzuschließenden Verzeich«
»nsse vorzulegen, soll te bei einer Parttm vor
Ablauf der uoigeschriebenen Frist eine Revision
dir Gewcrbsunternehmung oder der Verschleiß-
Niederlage vorgenommen werden, so können
die Bolleten und Bezugsnotcn auch den Beam-
ten,, welche die Nemsion vollziehen, vorgelegt
werden. — 2.) Das Verzelchniß lst in der
beiliegenden Gestalt zu verfassen. Dasselbe hat
zu enthalten: den Nam?n des Ausstellers der
Bezugsnote oder d«'S Amtes, des die Bollete
ausstellte, den Tag de'r Ausfertigung, die
Nummer, mit welcher die Bollete oder Bezugs-
yote bezeichnet lst, die Gattung und Menge
der Garne, auf welche die Urkunde lautet,
dann die Angabc, welche Menge hicvon un-
verarbeitet oder in Waaren verarbeitet, und
zwar in welchen Gegenständen bei der Parthei
vorräthlg sei. Dicse Verzeichnisse und die Em-
gaben, mit denen dieselben überreicht werden,
unterliegen rncht dem Papicrstampel. — 5.)
Hat o«e Pa>thci einer von ihr abgesendeten
Menge Baumwollgarne oder anderer Waaren,
die sich zur Zeit der Vorlegung des Verzeich-
nisses auf dem Wege nach dem Orte der Be-
slunmung befinden, Bolleten oder Bezugsno-
ten über Baumwollgarne beigelegt, so ist dieses
in der Anmerkung des Verzeichnisses ersichtlich
zu machen, und dle Menge und Gattung der
abgesendeten Waare, der Tag, an dem die
Ahndung geschah, der Name desjenigen, an
den dieselben gerichtet sind, und des Ortes,
wohin die Sendung bestimmt ist, anzugeben.
— 4.) Uebcrbrmgt die Parthei selbst die Bol<
leten und Bezugsnoten zu einem Amte, und
ist dieselbe des Schreibens unkundig, so hat
das Amt, dem die Urkunden überbracht wer-
den, das Verzeichniß nach dem Inhalte dersel-
ben und N5ch der Angabe der Parthei zu ver-
fassen, dasselbe der Letzteren deutlich vorzulesen,

uno von ihr in Gegenwart zweier Zeugen, we?<
che das Verzelchniß als solche zu unterschreiben
haben, mit dem Handzeichen bekräftigen zu
lassen. — 5.) Ein Exemplar des Verzeichnis«
ses wird mit der Bestätigung über die erfolgte
Vorlegung der Parthci sogleich zurückgestellt,
und dient ihr zum Beweise daß die verzeichne«
ten Urkunden vorgelegt worden seyen. -— 6.)
Die Baumwollgarn - Solnnercien haben auf
dieselbe Art und binnen derselben Frist die Zoll»
bolleten und Bezugsnoten über die bei ihnen
roh oder versponnen vorhandene Baumwolle
zu überreichen. — 7.) Besitzt eine Parthei an
zweien oder mehreren Orten verschiedene Gee
werbsuntcrnehmungtn oder Verschlcißmederlas
gen, so sind die in jeder derselben vorhandenen
Bolletcn und Bezugsnoten getrennt zu ver,
zeichnen und vorzulegen. — 9.) Die Zollbol«
lcten und Bezugsnoten, welche zu Folge del
gegenwärtigen Anordnung hatten vorgelegt
werden sollm, und die dls zum Ablaufe der
festgesetzten Frist mcht vorgelegt wurden, sollen,
nachdem die Letztere verstrich, zur Bezugsauswei«
sung von Saumwollgarnen oder anderen Baum-
wollwaaren, bei Baumwollgarn-Spinnereien
aber zur Deckung der vorräthlgen rohen Baum-
wolle, oder der verfertigten Baumwollgarne
Nicht beachtet werden. — 9.) Eine Ausnahme
findet bloß für die Bolleten und Bezugsno-
tcn, welche eine während der festgesetzten z h n -
täglgen Frist im Transporte begriffene Sen«
dung an den Or t der Besiiinmung begleiten,
S t a t t , wenn die obige Anordnung (§. I,) v»n
dem Versender gehörig beobachtet wurde, und
wenn der Empfänger längstens binnen dr<i
Tagen nach dem Empfange die eingelangten
Urkunden auf die vorgeschrieben« Art vor-
legt. —. ,0.) Die Zollbolleten und Bezugs«
noten, welche m Gemäßheit der yegenwärt^
gen Verfügung gehörig vorgelegt wurden, er-
halten durch die Vorlegung und durch die nach
gepflogener Einsicht von Seite der Gefallsbe«
Horden erfolgende Zurückstellung an die Pae»
thei keine andere oder größere Beweiskraft als
denselben nach den bestehenden Vorschriften
ohnehin zukömmt. —> Dieses wird in Folge
des hohen Hofkammer-Decl-etes vom »5. Fe,
bruar l. I . , Z. 3»3y7, hiemit zuv allgemli«
nen Kenntniß gebracht. — Lalbach am 9. M « i

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburz^
Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s o e r g , R a i t e n « u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n G c h n e d i t z ,
k» k. Guhernialratfv



der Gavndtckungtn, welche v ,n dem N . N . . . . . zu . . . . überreicht werden.

G a r n - M e n g e

« D ie wlrklich vorhanden »st

»Fo r t ' N a m t T a g « Gattung . . . im unver- verarbeitet

Iwd'e b.« der V de° dieUttunde I i t t t m Anmerkung!
lZohl Ausstell«r« Ausstellung Z G«rn. .°°«r«° ' - — - ^ ^ «»'"n« Z°h' ^nged««^ >
» " " p färbt Waare Stücke !

« ^ ^ ^ . Pfund Pfund !
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Z . .6 /6 . (2) aä N r . 9767.

V e r l a u t b a r u n g .
M i t dem Schlüsse des Schuljahres i63/»,

lommt das vom Nlcolaus Johann Kraskovliscv,
gewesenen Pfarrer zu Altenmarkt b?l Win-
dlschgratz, im Jahre 17^6 errichtete Handsti-
pendlum, dermal »m jährlichen Ertrage von
75 N. 3 i Hä kr. M . M . «n Erledigung, zu
dessen Genuß vorzüglich dem Sti f ter anver-
rvandte Studierende, m deren Ermanglung
aber dle aus sachjenfelb in Gieiermark, oder
aus der Pfarr S t . Peter bei Lalbach gebürti-
gen Studlerenden berufen find. Diejenigen
Studierenden, welche dieses Gtlpendium, das
auch durch zwei Jahre nach vollendeten S t u -
dien bezogen werden kann, zu erhalten wün-
schen, haben ihre dießfanigen Gesuche bis 20.
August l. I . bei dlesem Gubernium elnjurei»
chen, und selbe mit dem Taufscheine, dem
Dürf t igkei ts i , dem Pocken- oder Impfungs-
Zeugnlsse, m«t den Otudienzeugmffen von
den zwei Gemestral - Prüfungen des Jahres
i933)4, s" w»e Diejenigen, welche dießfalls
aus dem Rechte der Verwandtschaft einschrei-
ten , noch insbesondere mit einem Gtammbau-
me zu belegen. — Vom k. k. lllpilschen Gu-
bernlum. kaibach am i ^ . Ma i l63/z.

2. 67I. (2) Nr. 10,93.
K u n d m a c h u n g .

Da d,e zweite Amcsschreibersstelle bei dem
ka'bacher Eameral Zahlamte m,t3ci0 ft. Iahrcs-
gehalt in Erledigung gekommen ist, so wird
zur Besetzung dieser Stel le, oder der durch
allfallige Gradualuorrückung in Erledigung
kommenden dritten Amtsschreibersstelle, der
Concurs mit dem Bemerken ausgeschrieben/
daß alle Individuen, welche um ein oder an-
dere dieser Dienststellen zu werben gedenken,
ihre ordnungslnäß'g documentirten Gesuche mit
Ausweisung des Standes, Alters, der bis-
herigen Dienstleistungen, der Studien und
Sprachkenlitmsse, überhaupt aller Quallfica-
t ionen, und insbesondere der vorgeschriebenen
Eassaprüfung, bis 10. Juni d. I . an diese
^andesstelle, und in so fern es schon wirklich
dienende Beamte sind, durch ihre Amtsvor-
siehungen einzureichen haben. — Vom k. k.
,11 prischen Landesgubermum. Laibach am 22.
Ma i 1834.

L u d w i g Freyherr ^ » e - ^ e v e n ,
Giidernial - Secretär.

Z. 65o. (3) N r , 10461.
N a c h r i c h t .

Bei dem k. f. Haupttaxamte in Laibach

sind noch Eremplarien des Provinzial-Sche«
matikmus dieses Gubcrnial-Gcbietcs für das
Jahr 16Z4, das Scück ä 36 kr. M . M . zu
bezllhcn. — Von dem k. k. lllyrlschen Lanocö«
Gubernlum. lalbach am 22. Ma , l85/i>

Nreisämtliche ^erlautbarungen.
Z. 653. (3) N r . 6669.

K u n d m a c h u n g .
Zur Bedeckung des in laglich 90a Por<

tionen 2 ic» Pfd., und 1^ Portionen 2 g Pfd.
bcstchenden Heubedarfes für den Monat Au-
gust i634/ wird am 14. Juni l83H Vormlt«
tags um 10 Uhr, die Subarrent»rungs-Ver-
Handlung bei dem Krelsamtc abgehalten wer-
den, wozu die Unternehmungslustigen mit
nachstehenden Bemerkungen vorgeladen werden :
1.) Hai vor Beginn der Verhandlung jeder
Offerent 70 si. E. M . als Vadium zu erlegen,
welches vom «3rstcher bis zur Berichtigung der
Eaulion zurückbehalten, den übrigen aber nach
beendigter Verhandlung zurückgegeben werden
wlrd. — 2.) Hat der Ersteher be»m Eontracts-
Abschlussc 6 0^0 des gesammten Geldertrages
alsEautlon, entweder in barem Gelde, oder ln
Gtaatspspieren nach dem Course, oler fidk«
jujsorlsch zu leisten, wobei bemerkt .o,rd, daß
da» Eaullonslnstrument von der k. k. Kammer»
procuratur geprüft werden wlrd. <«. 3.) Kann
nur Heu aller Fechsung angenommen werden.
4.) Wird das Verhandlungsprotocoll mit
Schlag 12 Uhr geschlossen, und es werdmkei«
ne Nachtragsofferte angenommen. — K. K.
Kreisamt Laibach am 26. Ma l l g3^ .

Stavt - unv lanvrechlliche ^er la l l tbarunLrn.

Z. 662. (2) N r . 3444.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m

Kram w,rd bekannt gemacht: Es sei über An-
suchen des Herrn Johann Gandini v. L'lien-
fiein, als Teftamentiexccutor, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 10. Jänner l.
I . h«cr zu Lalbach verstorbenen Herrn Wen-
zel Gandini v. llllenstein, die Tagsatzung auf
den 3o. Juni l. I . , Vormittags um 9 Uhr,
vor diesem s. k. Stadt - und randrechte be?
filmmt worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer fur einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgeltend dar-
thun sollen, widrigens sie die Folgen des §.
L14. b. G . B< sich selbss zuzuschreiben haben
wtrden.

Xalbach den 17, Ma i 1SZ4.
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dec h i« r Angekommenen und Abg«re!sten.
Den 2. Iun l . Frau Therese Gräfinn v. Buona.»

niic! Private, f. ihren Herrcn Söhnen Vinccnz und
Marcus, von Tri,st nach Wien. — Hr. Michael
(Zrowc, Privater, und H l . Eduard Snuthe, Prioa«
terj beide von Gratz nach Trieft. — Hr. Glasius
Lackner, Besitzer, von Tritst nach Klagenfurc.— Hr.
Albert Strchl, Privaltr,- Hr. Gottlieb Strehl Frei«
hlrr von Bryzav , eidgenössischer Cavallciie »Offizier;
beide von Wien nach Triest.

Den 3. Hr. August Freiherr von Vrulninqk, ,
und Hr. Johann Freiherr von Puthon, Private; beide
von Trieft nach Wien. — Flau Thcrese Marches«
Pallavicinl, k. sardinische Hofdame; Hr. Andreas
Marchcse Pallavicini, sammt Bruder Cäsar, königl.
sardinischf Garde ^ Cadetten; alle drei von Wien nach
Trieft. — Hr. Sebastian Rosenhart, Handelsmann,
von Grätz nach Triest. — Fräulein Johanna Ltpuschitz,
nach Trieft. — Hr. Call Rubana, k. k. G. M . Ar-
chiuar, ftnumt Familie, von Wien.

^er^iehlliß vcr hier ^erNorbcucn.
Den 27. M a i .

Dem Johann ilepoli. Hausmeister ln der Zuckere
Raffinerie, seine Tochter Carolina, alt 4 Monat, in
d«r Pottana - Vorstadt, Nr. 32, am Scickftuß.

, Den 29. Dem Mathias Slalinschek, pens. Auk
scher, seine Tochter Elisabeth, alt 7 Monat, am
Froschplatz, Nr. l2Z, an Fraisen.

Den Z l . Dem Hrn. Franz Ianesch, bürgerlichen
Notbgä'rber, sein Sobn Franz, alt 1 Jahr, 2 Monat,
in der S t . Peters - Vorstadt, Nr. 5, an der Aus,
zchrung. -— Dem H»n. Maximilian Sinn , Adjunct
bei d?r k. k. Provinzial-Vau^ireclion, sein Sohn Ferdi»
nand, alt 1 Tag, am alten Markt, Nr. 28, an
Schwäche.

Den 1. I u n ' . Dem Hrn. Joseph Mayer, Apo-
theker, ftin Sohn Ernest, alt 4 Jahr , 2 Menat, in
der S t . Pcters-Vcrsiadt, Nr. t , an Fraisen.

Den L. Dem Mathias Hribar, Kanzl«idiener
bs, derBczilkscaffe, sein Sohn Mathias, a!t 7 Jahr,
in der S t . Peters - Vor siadt, Nr. 1 1 ^ , «m Echar^
lacl,, — Maria Dragar, Institutsorme, alt t ^ Iadr ,
ü,n der Brust Wassersucht , 'und Andres Malavasi ,
Knecht, alt 7^ I . ihr , an Alteröschwacke; beide im
Civi l -Spital Nr. i .

A n m e r k u n g . I m Monate Mai sind 5^ M m -
fchen gestorben.

Naurs vom 30. M a i 183 l .
Mtttelvreiz

Ttaateschuldverschltibvncien iU 5 V. H. ('« <lM.) 99 ?j»a

Verloste Ot'I igallon.. Hofkam^ « e. )-: ' «n,,H

. . , . Odligat. .er Standc 0 . ^ ^ ^

Dasl.mit Verlos, v. I . ,821 fü , inc» ss. sin ? M . ) lZ7 1̂ 4
Wien. Stadt-Vanco - Obl. zu 2 ^2 v. H. lm CW.) 29

B.in?.Ac-tieli pr. Stück i-85 i» G. M .
Kaiseil. Münz-Ducacen . . . . 2 i jä pCt. Agl».

KtHvt- unv lanvrechlllche Ver laulbarnngrn.
Z. 676. (1) Nr . 3420.

Von dcm k. k. Etadt- und Laridrechtein
Kra:n ernd drm Andreas P<emrou, tcssen
Aufenthalt unbekannt iss, und semen unbe-
kannten Erben mittelst jisgcnwsrtigen Edictes
ermnert: Es huben widrr dieselben bei dieltM
Gerichte die Andreas r. Prkmerssein'schen s r ,
bett tne Klage, cle ^r^ezen^w iZ. d . M . ,
Z. 3/>20, auf Zuerfennung deß Eigenthums
der R<alltät Burg Wlppach genannt, eingc-
bracht, worüber die Ve'handlunqstügsatzung
auf den lL . Aliauf! d. I . früh um 9 Uhr, vor
vlcsem k. k. S tad t , und kandrechts anberaumt
svUtkt.

Da der Aufenthaltsort der Bettagten die-
sem Gerichte uibekannt, und we>l sie vielleicht
aus dku k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vc>thcldigung und auf «hre Ge«
fahr und Unkosten den hilrortigm Gerichtsad-
vocaten, Vr. Albert I ^ c k s l i , als Curator
bestellt, mit welcktm dle angebrachte Rcchissae
che nach der befiehenden Gerichts - Ordnung
ausgeführt und entschieden werken wird.

Andreas Premrou und dessen allfalllK«
Elben rrcvden dessen zu dem Ende erinnert,
damn sie allenfalls ^u rechter Zeit selbst erfchei«
nen, oder »n^wlschcn dem bestimmten Vertreter
alle ihre 3?<-<t)lkdehclfe an die Hand zu geben,
oder auck sich selbst einen andern Gachwalter
zu bestellen und dttsem Gerichte namhaft zu
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Mächen, und uberhauot im rechtlichen ord«
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö,
gen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

laibach den 20. M a i i33ä .

Aemtliche ^erlautbarunZeno
Z. 678. ( l ) Nr . 5/7«.

l l c l t a l l o n s - A n k ü n d i g u n g .
Von Seite des k. k. Gzlumer Grenz«

Infanterie'Regiments Ne. /̂  w«rd anm»t kund
gemacht, daß m Folge löblichen Brigade-Üe-
fehlS uom2 i . M n i 334 , G. N r . ^ 7 , die
L,citation wegen Verpachtung der im Negi-
mentSbezirke besinollchen, al< der Ioseohmer
Cominerzial'Straße gelegenen, zwei Gründen
von Earlstadt entfernten Aerarial'Wegmauth
zu Merzlopolle auf drei nacheinander folgm-
de Jahre, nämlich vom l . November lg ) / ,
bis Ende October 18Z7 ^m Wege der Ver-
steigerung am i 2 . J u l i i 8 2 / l , um i «
N h r V o r m i t t a g s , in dem Gltzungsziml
nier des Szlulner Grenz- Regiments unter
Vorsitz der löblichen Earlstadter Arenz-Trup-
pen-Brigade abgehalten werden wird.

1.) Die Aauplbedinqnisse hiebei sind fol«
gende: Der Ausrufsprels für d,ese Wegmauth
besteht in ihrem gegenwärtig bestehenden Pacht-
betrage von 6/^o5 ft. in s . M . jährlichen.

2.) Bei dleser Mauthstallon befinden sich
auch die, zur Erhebung der Mauchgt!>ühren
erforderlichen Gebäude, welche zugleich an den
Pächter gegm Entrichtung elnci blll^gcn Zln-
ses überladen werden.

I.) Zur Licltation dieftr Mauthv^vach-
tung wird Jedermann zugelassen, welcher die
verschriebene Eaution zu leisten, und am Ta-
ge der ^citation sich hiermit gehörig auszu,
weisen vermag, sonst aber kem öffentliches Amt
verwalte.

/l.) Die Caution muß entweder lm baren
Gelde, gesicherten Hypotheken, übec deren
ongeseyten Schatzunqswerch , und daß hierauf
Vorlausig keine Schulden vorgemerkt sind, von
der betreffenden Ortsobrigkeit die ämtliche Be«
flatlgung beigebracht werden muß, ober aber
in öffentlichen FondsobUgationen, welche nach
dem börsemaßlgen Course angenommen und
reduclrt werden, bestehen.

Der Betrag der Caution hiezu ist der
Hle Theil des jährlich erstandenen Pachtbetra-
aes.

Alle Jene, welche nach diesen gesehllcken
Grundsätzen geeigenschaftet sich f ü h l e n , und
diese M a u t h ln Pacht zu übernehmen Wi l lens
sind, werden zu dieser L'citacwn eingeladen,
jedoch auch verständigt, daß nach Beendigung
der besagten Llci tatwn keine nachträglichen A n -

' böte mehr angenommen werden. -< ._ /̂
D»e weitern Concractsbedingnisse,^wel-

che für die Unternehmer?,ele Vorthei lhaf l lg«
keilen versprechen, so wie auch dle Mauth«
tariffe, können von heutt a n , alle Tage beim
S j l u m « r Grenj 'Negimente / ln den gewöhnli-
chen Amtsftunoen eingesehen werden.

S tabsor t Larlstadt am 2/». M a i i 3ZH.

3 . 677. (1) ^
i ! l c i t a t i o n s < A n k ü n d i g u n g .

D a s k. k. Obcr ,Commando der K iegs^
Mar i ne macht hiermit allgemein bekannt, daß
am 2 ) . I u m Vormi t tags um l o U b r , ln dcm
Amlelc>cale dcr k. k. Provinzial - Oclegatlon in
B c l l u n o , nachbcnannie Nnt^rnchmungkn zur
Ueberlassung an die Bistbietenden versteigert
we rden : Behauung d.s weichen Bauholzes
von de« ersten F a l l u n g , wel>dt zum B,darfe
der k. k. Mar ine , sowuhl in dem C imeral-Forsse
(^N5!^ l l0 , als in jenem von 3->in,n^,Ii(iÄ oder
Vl22.u l1'^.vronx«) in (^iH^orc: 2t<Ut haben wir5.

Land« und Fluß Transport der Hölzer uon
dtr «rsten für dle Mar i ne l:n Walde 8o>nnia-
äiäa geschehenen Fä l lung , wovon dle zu M a -
fien bestimmten Bäume directe in das k. k. Ar-
senal »n Venedig, o,e übrigen Stämme;al»er
in die Sägemühlen an der ^ iavo bkl ?«!-.->rollo,
und von dlisen die daraus crhaltcnen Plaükcn
edcnfallH ln bcsagces Arsenal zu übcrfühctn.
sind.

Niemand kann bei der Versteigerung Zu«
tritt und Antheil haben, wcnn er nicht die
Unternehmung der Behauung dlr Hölzer durch
Erlag einec Eoncracts-Eaution von ,5o fi. un
baren Gelde für das Holz im Walde Oun5,'-
^ l ia , und 110 ss. für jenen im Forste 3ckn-
mlläicla sicher stellt.

Für die Unternehmung, dir Land- « id
Flußt:ar,sport? müssen d,3 Eoncurrenten Zoo st.
als Ne^gcld im Baren erlegen, und der Ec-
stiher der Unternehmung hat hernach.den.Eon-
tract durch ein Depot von i5oc>e ft., welcher
auch m Htaatpvavieren unter ^Beobachtung
der 'hest.'henden' Vorschriften^ angenommen
wi rd , <" garannren'. - ''.-,

Alle übrigen EolUrattsbcding.nisse.uM'

(Z. Amts-Blatt Nr. 67. d. 5. Juni i63^.)
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Obliegenheiten sind m der hei dem k. k. Mi«
lttar-Eommando in ka'bach und den löbl. k. f.
Kreieamtern ersichtlichen L'lltalionS-Anzeige
fe.igesetzt.

Venedig am 20. M a i iL3ä>
Der Ober-Commandant der k. k. Mar ine:

H a m l l k a v ^l l i l^uis P a u l u c c i ^
V'ce - Admiral.

Der Ober-Verwalter und ökonomische
Arssnals-Ncfercnt:

I oh. F r a n ; Edlcr v. Z a n e t t i .

Z. 659. (2) Nr . 2599.
I n Folqe hoher Gubernial-Genchmigung,

^60. 3. l. M . , Z. 332 , , wlrd am 12. I m n
d. I . , der licitationswelse Verkauf dreier, am
äußern Castcllbcrge gelegenen, dem Vlagistrate
eigenthümlichen Terrain im Flächeninhalte von
I . 4 i5 ^ Klafter; I I . loöy l^K la f ter ; M .
1696 ^K la f t e r vorgenommen werden.

Die Licitationsbedtngnisse sind im magi«
siratlickcn Expedite einzusehen.

Die Kauflustigen werden mit dem Beisaz-
ze hiezu eingeladen, daß die Licitation Vor -
mittags 10 Uhr, am Rathhüuse Stat t finden
wird.

Sladtmagisirat?aibach den 26. M a i i356.

V̂  e r ttt t s ch t e iil e r z ir n t v <r r n n g e n.
3 67,. (') Rr. 5Z9.

N s r l a d u n s s s ' E d i c t .
Von der Bezirksodligleit Seiscnderg, Neusiädller Kreises, werden nachssehende Retruti.

rungs« Flüchllmge und p^ßloü adwcl<nde Indivicucn, alü:

3 l V o r - und Zunamen» ^ ' " « 1 ^ ! ^ ^ A n m e r k u n g

Z ^ z or . z P!a.. l z sZ«
1 ^roli j Teszhek Sciscnberg Vtisenberg Z4 18,4 mit veraltetem Wanderb, abwesend
2 Jobcmn Ome,sa dto. dto. »Zg « ohne Pah abwlsend
5 Joseph Merwar O,'schetsch«n.

oorf T t . Michel »2 „ detto
/> Georg Möqlitsch Gurkdorf Gur t 2, »li,5 auf die Volladunc; nicht erschienen
5 Mart in Kuchel Fuscl'i,ia Sagraz 2 ., detto
6 Mathias Thomschitsch dto. dto. 5 « detto
7 Unton Mauer Gadlouka dto. » ., Rekrutirungsstuchtling
ll MatbiaS Hczhivar Gadsouschitsch Adto. 5 »6i2 auf die Vorladung nicht,erschienen
5) Matd . G cssüllschltsch Primödorf Ambrus »5 « detto^ ^

10 Johann SclNacdar LaschicsH Seisenderg 12 ., RekrutllUnaMüchtllNg se,t »352
11 Anton Mischmasch KaN Amoruü 6 , dctto
' 2 Marcin Elupp^r HchöpsendorfjSeisenbel.; 4 '2 ,» auf d!e Vorladung nicht erschauen
»3, Johann Emallolch Hof dto. '7 > mit veraltetem Paß abwesend
»i l lZra iu Kul ler eto. dto. 22 „ mit perattetem Wanderd, abwejend
>5«Mal t in Iaklitsch Schaufel HinaH »5 „ auf die Vorladung n'cht erschienen
^6j Johann Höfecle Langenthon ^Altlaat 20 .. ^. detto
.»75Iacod Gelm. Großlesse Sagraz 16 „ detto
l ^ A n t o n Schinkou^ Ai l tenthal Amdrus 20 „ detlo^
mit dem Beisätze vorgeladen, daß sie sich Unnen vier Monaten so gewiß zu dieser Bezirksobligleit
zu stellen uno ihr Ausbleiben zu rechtfertigen haben, als sie sonst nach den begehenden allelhöch«,
sien Borschriften behandelt werden.

BczntSodligteit Scifenberg am 10. Ma i »85H.

3 . 6s5. (2) »6 Nr. 375.
E d i c t . ,

Von dem Bezirksgerichte WeißenfelS zu Kro.
nau, n>ird übcr herabgelangte Huschlet deS bochlödl.
t . l . Stadt« und Landrecdts zu 3ail)ach. 6äo. 2g.
Apt i l <Ü54, Z. 2Üt7, hielnut bekannt gemacht,
dah die zu dem Verlasse oeö verstorbenen Priesters
Mlckaci. Wogathei gehörigen Fahrniss:, desiehlno
in einiqs« haus » und Kücheneinltchtun^s^ücken,
am ,L. Jun i ,85^ von 9 diö l2 Uhr f rüh, und
NuchmitlagS von- 5 biü 6 Uhr, im Ölte Kainkl»

vellacl) im öffentlichen Versieigerungsl-rege g<gln
sogleich baare Bezablung veräußert werden.

Bezirksgericht Weihenfels am 3 l . M a i ,834»

Z. 66c« (2)
A n z e i g e

f ü r d a s ö c o n o m i s c h e P u b l i c u m .
Iedcm Oeconom?li, vorzüql'ch aber dem

Agronomen und Besitzern großer Feldwir th-
schaften , muß die Erf indung eines neuen Wae
gens (öconomischer Mistkarren genannt) vom



470
großen Vortheile seyn. Die besondere Bauart
dleses Wagens lst auf Zuführung des Düngers
auf die Felder berechnet, und so vorthellhafc,
daß dabei an Ze i t , Zugvieh und Menschen,
wider alle Erwartung sehr viel erspart, und
die Verstreuung des so kostbaren Düngers auf
den Wegen gänzlich verhindert wird. Er lst
aber nicht allein zum Behufe des Mistzufüh«
rens, sonvcrn auch zum Einbringen der Knol-
len und anderer Früchte, besonders der Erd,
äpfel, dann zur Ueberführung des Sandes,
des Kalks/ des Schotters zur Beschotterung
der Straßen :c. :c. über alle bisher ,m Ge-
brauche dießfalls stehenden Wagen schr geeignet.
M a n kann diesen Wagen auf einem Puncte,
um « und nach allen beliebigen Richtungen
wenden. Das Vorteilhafteste dabel ist, daß
die Entladung durch eme geringe Hebkrafc m
einem N u geschieht; durch eme sehr einfache
Vorrichtung geschieht dle Entladung deß Dun«
gers auf dem Acker auch, je nachdem cs erfor«
derlich ist; in zwei, dre, , v»er Parchlen
(Haufen) und dleß eben so schnell, und ohne
mehreremZuthun, als bei einem einzigem Hau-
fen. Für abhängige Aecker und W?ae ist an
dem Wagen eine Spcrrschl.ife zweckmäßig an«
gebracht, auf dem stachen ^andc ist dieselbe
nicht nothwendig. Der Erbauer hat den öco,
nomlschen Misikarrcn nur auf ein Paar Pfer-
de/ oder ein Paar Ochsen, folglich auf eine
last von 20 bis 25 Etntnr? dcrcchnet; solcher
kann aber auch auf zwei und drei P^ar Zug-
viehes, je nach der Ortelagc verhattmßmaßlg
größer und starker für eme Last von 5>̂  bls
ßo Rentner gcbauet rverdin, daher ware t^
für Besitzer fern entlegener Fclder uom großen
Nutzen. Zudem bclauftn sich dle Anschaffungs-
tosten ein'es solchen M'sskalr.'nß, auf diz Hälf-
te minder, als jene eines gean'.tlcn gewöhn-
lichen Döichselwagens.

?luf Verlangen weiden Zeichnungen oder
Modelle im ucrklemiNcn Maa^stabe gegcn cin
unbedeutendes Henorzr gegeben. Anfragen
vder Vestessur.gen kann man »m hiesigen Z i i -
tungs'Comptolr und <m Has>dlungZc;cn)ölbe der
Herren Gebrüder Schreyer in Lalbach, enlwe-
der mündlich, oder mittelii nanklrten Bnefcn
unter der Atresse ?. 1^. mack^n.

Z. 653. (2 ) " ''" °
A n k ü n d i g u n g .

Bester weißer Tafcl-Esslg ist vom l . Iu«
ni angefangen, in d?m VetsHlcißgewölbe des
UlNcrzetchneten, am Eongrcßpla!)e zum Mah-
r e n , eimerweise zu dem Preis von Vier d u l -
den, dle vierzig Wiener Maß, zu haben.

I m Kleinen 1st der Prcis verhallnißmaßig
höher. M i t allen übrigen Mater ial- , , Spccc«
rei?, Färb- und Saamcn-Waren, dann gu-
ten Oesterreicher, Ofner und Extra.Weinen
zu billigst möglichen Preisen empfiehlt sich erge«
benster

F e r d . I o s . Schmid t .

Z. 670. (2)
Am i 2 . d. M . , und nöthigenfalls die

folgenden Tage, in der Früh von 9 bis 22
Uhr, und Nachmittags von I bis 6 Uhr, wer-
den m dem Haxse N r . 206, in dcr Hcrrngas«
se, im ersten Stocke, mehrere Gegensiande,
namentlich: Prätiosen, Kleidungsstücke, keibcs-
und Hauswasche, Bettzeug, Cinrichtungsstuk-
ke, Fcucrgcwehre, Porzcllaine, Steingutge-
schirr, Glaswaren, Kupfer-, Zinn« iil'.dMcs-
singgcschirr, Küchcneinrichtunq, alte und ncue
Wagen, Fässer und andere Bmderwarcn, al-
tes Pferdegeschirr, Leincnzeug und altes Eisen,
öffentlich feilgeboten.

Z766"'. (2) "
K u n d m a c h u n g .

Das Haus, Nr. iZ5, am Plaz-
ze zu Krainburg, lst aus freier Hand
zu verkaufen. Das Nähere ist bei
dem Eigenthümer selbst, oder bei dem
Handlungshause Terpinz or Fabriot-
N in Laibach, am Naan, Nr. 192,
im zweiten Stocke, zu erfahren.

«A VA f «" T EH «5>
Es wird in eine chirurgische

Offizin hiesiger Stadt, ein junger
Mensch von solider Erziehung^ ge-
gen billige Bedingnisse in !m Lehre
aufzunehmen gesucht. Das Nähere
deshalb erfährt man im hiesigen Zei-
tungs-Comptoir.
Z. 6ä3. (3)'

Es ist ein gut conslrvirtes I ' i Ino. I 'o l l^
von fünf OctLven zu verk«usen oder ausz»-
leihen. . ,

Wer darnach Belieben tragt, wo8e sich
im Hause N r . i5o ,^ nächst G t , Jacob, im
zweit?n Stocke rückwärts, gefälligst anfcaaenv

Ferner ist ebenda «m eingerichtetes ZiMi?
wer zu vermiethen.

tiuvaH am 26. Ma i i 33^ .


